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Konſervative Prahlereien
Als in der Kaualcampagne die Konſervativen eine ungewöhn

Uche Selbſtändigkeit gegenüber der Regierung an den Tag
legten war ſelbſt ein Theil der konſervativen Provinzpreſſe
nicht wenig erſtaunt über das einer langjährigen Tradition der
Partei widerſprechende ſelbſtbewußte zum Theil geradezu
herausfordernde Auftreten der konſervativen Wortführer gegen
die Regierung Sr Majeſtät Als nun dann einige liberale
Blätter unter Hinweis auf die Unterſtützung deren ſich die
Konſervativen bei den Wahlen von jeher ſeitens des geſammten
Apparats der Verwaltungsbeamten fpeziell auf dem Lande p
erfreuen haben leiſe Zweifel in die Feſtigkeit dieſer ſelb
ſtändigen Haltung zu ſetzen wagten wurde von konſer
vativer Seite ziemlich hochmüthig erklärt daß die Partei
ſich ſtark genug fühle um auf dieſe Unterſtützung
verzichten und ſelbſt einen Wahlkampf gegen die
Regierung mit Erfolg durchkämpfen zu können Am
prägunanteſten kam dieſes trotzige Selbſtbewußtſein natürlich in
der ſpezifiſch agrariſchen Preſſe zum Ausdruck Als durch
eine in ihrem authentiſchen Wortlaut übrigens bis zum
heutigen Tage noch nicht bekannte Verfügung den Beamten
die Mitglieder des Bundes der Landwirthe waren der Aus
tritt aus dem Bnunde wurde wurde von der
Leitung des Bundes dieſen Mitgliedern ſofort freigeſtellt ihre
Mitgliedſchaft ohne weiteres aufzugeben auf eine Unterſtützung
durch den Beamtenapparat im Falle einer Neuwahl könnte der
Bund wie die aggrariſche Preſſe renommirte ſehr gern ver
ichtenzage erſcheint uns nicht ungaugebracht an die damalige

geringſchätzige Bewerthung der Unterſtützung die den Kon
ſervativen bisher ſeitens des größten Theils der abhängigen
Verwaltungsbeamten zu theil geworden iſt zu erinnern da
die Vorgänge in zwei Landtags wahlkreiſen in denen
demnächſt Erſatzwahlen ſtattfinden die damalige hohle
Reuommiſterei der Konſervativen und Agrarier in draſtiſcher
Weiſe beleuchten Jm Wahlkreiſe Gifhorn Peine in dem
für den ſ Z wegen ſeiner Abſtimmung gegen die Kanal
vorlage als Landrath gemaßregelten und nachher zum
Regierungspräſidenten beförderten Herrn v Berg eine Neu
wahl ſtattgefunden hat iſt zu der vox einigen Tagen
ſtattgehabten Wahlmönnerverſammlung Herr von Berg
eigens herübergekomen nur um angeblich ſeinen
früheren Wählern ſeinen Dank für ihr ihm ge
ſcheuktes Vertrauen auszuſprechen Unter ſeinen Augen fand
die Abſtimmung über die beiden konſervativen Kandidaten ſtatt
und zwar derart daß die Anhänger der vom Grafen Berg
protegirten Kandidatur Mahrenholtz auf die eine und die An
hänger des kanalfreundlichen Kandidaten Wiedenroth auf die
andere Seile des Saales treten mußten Wenige Tage zuvor
hatte der Kreisſekretär des Kreiſes Gifhorn an zahlreiche
ſ Z als Wahlmänner gewählte Gemieindevorſteher die
dringende Aufforderung gerichtet ſie müßten unbe
dingt zu der Verſammlung erſcheinen Bei der Hauptwahl
im Jahre 1898 hat der damalige Laudrath Herr v Berg
ohne Beiſitzer zu ſein an dem Wahltiſche die Abſtimmung der
einzelnen Wahlmänner unter denen ſich eine Menge von Ge
meiudevorſtehern befanden perſönlich überwacht

So präſentirt ſich die Selbſtändigkeit der Agrarkonſer
vativen in ländlichen Kreiſen Eine noch unwürdigere
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eſtellt Dort erwartet das konſer
vative Wahlbureau beſtimmt daß die Staats und Reichs
beamten allen Anlaß haben dem an ſie ergehenden Rufe
Folge zu leiſten ſich als Wahl mannskandidaten auf
ſtellen laſſen zumal für etwa nöt ig werdende Stellver
tretung Sorge getragen werde eider werden manche
Beamte durch einen derartigen Terrorismus geradezu in die
Zwangslage kommen ein Opfer ihrer politiſchen Ueber
zeugung zu bringen Eine Partei die ſich derartige
unwürdige Machenſchaften zu ſchulden kommen läßt hat das
Recht ſich über den Rückgang der politiſchen Moral zu be
klagen verwirkt Wie wenig Vertrauen zu der inneren Stärke
und Werbekraft ihrer politiſchen Anſchauungen aber muß eine
Partei beſitzen die in dieſer Weiſe abhängige Beamte zu be
einfluſſen ſucht Die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner in
Breslau bezichtigten die Konſervativen ſ Z der Beſtechlichkeit
ſie ſelbſt aber ſchrecken vor kaum noch verhüllten Erpreſſungs

verſuchen nicht zurück A
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Mit dem Kaiſer ſind in Homburg v d Höhe eingetroffen

General Adjntant General der Infanterie von Pleſſen General
à la suite Generalmajor von Scholl Flügeladjutant Korvetten
kapitän von Gruſſewe Generalarzt Dr von Leuthold und der
Chef des Civilkabinets Dr von Lucanus

Prinz Heinrich und Gemahlin trafen geſtern abend in
r v d Höhe ein und wurden vom Kaiſer am Bahnhofe
egrüßt

Konſum und Rabatt
Mit dieſer Ueberſchrift wendet ſich das Bündlerorgan Berl

Blatt gegen die gemeinnützigen Jnſtitute durch die ſich die
weniger bemittelten Klaſſen ihre Lebens und Wirthſchafts
bedürfniſſe unter möglichſt vortheilhaften Bedingungen verſchaffen
Der Artikel läßt an Jnkonſequenzen nichts zu wünſchen übrig
Er erkennt die Exiſtenzberechtigung der Konſumvereine an

wie gnädig und appellirt an die Geſetzgebung für den
Kleinhändler und Handwerker ähnliche Vortheile zu ſchaffen
Hat denn bisher jemand den Kleinhändlern und Handwerkern
den Weg verſchloſſen der unſere Arbeiter zur Gründung ſtarker
Genoſſenſchaften geführt Steht ihnen nicht auch frei die aus
den Owen ſchen Jdeen über die Kooperation hervorgegangene
Genoſſenſchaftsbewegung der in Deutſchland durch Schulze
Delitzſch ein großes Gebiet erſchloſſen wurde für ihre Zwecke
dienſtbar zu machen und beim Einkauf der Rohmaterialien und
Verkauf der fertiggeſtellten Waare Vortheile zu erzielen Bei
der Erwähnung der Beamten und Offkziervereine
verfällt der bündleriſche Artikelſchreiber der hier auf ſonder
baren Wegen der Mittelſtandsrettung wandelt in die
zweite Jnkonſequenz Mit einer ſchonungsvollen Liebe die
ganz vergißt daß das 1884 begründete Waarenhaus für
Armee und Marine nichts anderes iſt als ein
Konſumverein einer anderen Geſellſchaftsklaſſe werden dieſe
Vereinigungen behandelt Nur eine leiſe Mahnung wird an ſie
gerichtet ſie möchten nicht zwiſchen den bedürftigen Kleinhändlern
und Handwerkern und den begüterten Jnhabern großer Verkaufs
ſtellen zu unterſcheiden vergeſſen Dabei läßt der Nationalökonom
des Bundesyrgans wieder völlig aus dem Auge daß gerade der
Kleinhändler auch den Offiziersverein zu ſeinem gefährlichſten
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Blattes aber haben die Spar und Rabattvereine erregt
Mit dem liebenswürdigen Namen ein ſchamloſes Schmarotzer
und Bettlerthum welches das im Sterben liegende Klein
gewerbe auffrißt werden dieſe ſegensreichen Refultate einer
muthigen Selbſthilfe belegt Nun wir meinen die Herren
Agrarier ſollten nicht mit Steinen werfen dieweil ſie im Glas
haus ſitzen Der Vorwurf des ſchamloſen Schmarotzer und
Bettlerthums könnte viel leichter Anwendung finden bei Leuten
in deren Lexikon das Wort Selbſthilfe nicht exiſtirt und die alle
anderen Erwerbszweige ihre Nothlage verſpüren laſſen möchten
Den Spar und Rabattvereinen die natürlich auch ſo ſchlecht ge
leitet werden können wie ein Rittergut ſchlecht bewirthſchaftet
liegt ein Gedanke zu Grunde der ſpeziell dem Kleingewerbe zu
gute kommt Die Mitglieder dieſer Vereine unterhalten
keine eigenen Lager und Verkaufsſtellen ſie be
ziehen ihre Bedürfniſſe an Gebrauchs Gegenſtänden
direkt vom Handwerker und ihren Lebensunterhalt direkt vom
Händler Und was nicht leicht ins Gewicht fällt durch den
Zwang der Baarzahlung ſind die Verkäufer gegen einen Verluſt
geſichert Daß die Konſumenten bei ihrem Einkauf einen Rabatt
beanſpruchen entſpricht doch nur den elementarſten Grundſätzen
des Handels und der in allen Geſchäften geltenden Uſance der

Skontonotirung Wer hier von Schmarotzen und Betteln ſpricht
kann in das ABC der Volkswirthſchaftslehre noch nicht ein
gedrungen ſein Beſonders intereſſant in den konfuſen Aus
führungen des Bündlerblattes iſt die Wahrnehmung daß die
Extreme ſich mal wieder berühren Aus den Zeilen klingt
dieſelbe Gewißheit über das Sterben des Kleingewerbes wie
in der ſozialiſtiſchen Preſſe und der reaktionäre Nationalökonom
zieht gegen alles was Sparverein heißt mit derſelben leiden
ſchaftlichen Emphaſe zu Felde wie vor Jahren die r
Vertreter des Kommunismus

Politiſches

Wie die B N hören entſchloß ſich Fürſt Herbert
Bismarck eine vollſtändige Sammlung von Briefen
Bismarck s an ſeine Gemahlin aus den Jahren 1847
bis 1893 der Oeffentlichkeit zu übergeben Die Sammlung ſoll
zu Weihnachten bei Cotta erſcheinen

An dervorgeſtrigen Sitzung des Stagtsmi niſteriums
die fünf Stunden dauerte nahmen auch die Staatsſekretäre
Graf Poſadowsky und Freiherr v Thielmann theil Die Mel
ding daß in dieſer Sitzung der Termin für die Ein
berufung des Reichstages zur Erörterung geſtanden
babe iſt unbegründet Außer Disciplinarſachen ſtanden Maß
nahmen für die Provinz Poſen auf der Tagesordnung

w Zur Frage der Einbexufung des Reichstages wird
uns von einer Seite die dem Auswärtigen Amte ſehr
nahe ſieht geſchrieben Jm Schoße der preußiſchen Staals
regierung iſt man darüber einig geworden für die Ein
berufung des Reichstages den November zu be
ſtimmen Damit fallen die vor einigen Tagen verbreiteten
Gerüchte daß ſeitens hervorragender Mitglieder der Centrum
partei ein Druck auf die Regierung ausgeübt worden ſei den
Reichstag bereits im Oktober zuſammentreten zu laſſen in ſich
zuſammen Ebenſo falſch iſt nach unſeren Jnformationen die
Nachricht geweſen der Bundesrath habe ſich in ſeiner erſten
Herbſtſitzung über die Einberufung des Reichstags ſchlüſſig
gemacht Darüber hat allein der Kaiſer zu befinden nachdemZumuthung wird ſeitens der Konſervativen in Breslau Konkurrenten zählt Den beſonderen Zorn des vBerliner er den Vorſchlag des Bundesraths entgegengenommen hat

Rachdruck verboten

Skimmungskunſt und Skimmungs mache
auf der Bühne

Von Camillo Heyden
Unter den vielen geheimnißvollen Dingen beim Theater iſt

die Stimmung das Geheimnißvollſle Sie iſt der Lebensnerv
des theatraliſchen Erfolges Sie iſt das Fluidum das allein
imſtande iſt die Gedanken und Empfindungen des Dichters
lebendig fortzupflanzen und ſie mit der Schnelligkeit des
elektriſchen Funkens in aller Seelen zu übertragen Sie iſt die
Brücke zwiſchen der Bühne und dem Zuſchauerraum Fehlt
ie Stimmung ſo hat der Schauſpieler das Gefühl als ob

er in der ungeheuren Einſamkeit eines leeren Ranmes ſtehe
und ſpiele aus dem kein Echo kein Lebenszeichen dringen kann
Ein eiſiger Wind ſcheint aus dem mächtigen halbdunklen Saale
zu ſeinen Füßen erlödtend zu ihm emporzudringen wenn den
Witzen und Scherzen die auf der Bühne fallen keine Heiterkeit
antworket oder wenn an Stellen von venen man ſich eine
packende Wirkung verſprechen durfte das ominöſe Räuſpern
und Huſten hörbar wird Und dieſe Stimmung dieſe Fee des
Erfolges dies Lebenselixir des darſtellenden Kunſtlers ſie
iſt faſt ganz unberechendar Wie oft geſchieht es daß der
Regiſſeur an gewiſſen Stellen einer Poſſe oder eines Luſtſpiels
langſames Tempo vorſchreibt weil er es für gewiß erachtet
daß das ſchallende Gelächter des Publikums die Schauſpieler

einem ritardando nöthigen wird und daß dann bei der
remière das erwartete Gelächter guéblelbt und das ritardanäo

noch obendrein die Stelle lahmer erſcheinen läßt Wenn aber
der erſehnte Kontakt zwiſchen Schauſpieler und Publikum her
geſtellt iſt wenn jede Anſpielung jeder Scherz im Publikum
augenblickliches Verſtändniß findet wenn glle Herzen einen
Schlag ſchlagen und von der Bühne herab das große ge
waltige Schickſal erſchütternd an ſie aunpocht dann hat die
darſtellende Kunſt ihre großen Stunden Unter der Zauberkraft

der Den verdoppelt ſie ihre Kräfte gewinnt ſie Flägel
emit denen die höchſte i inglich ſindrich höchſten Höben die ihr zugänglich ſi

Es iſt natürlich daß die Bühne alles thut um dieſe holde
Fee zu feſſeln und ſie zur Entfaltung ihrer Macht zu ver
anlaſſen In der Hauptſache freilich läßt ſich wenig machen
da ſie in der Genialität der Schauſpieler und der packenden
Kraft des Stückes liegt und das ſind Bedingungen auf die
der praktiſche Thegtermann wenig Einfluß hat Aber wie in
der Politik ſo giebt es in dieſer Beziehung auch auf dem
Theater eine erhebliche Anzahl kleiner Mittel die nicht zu
verachten ſind und auch keineswegs verſchmäht werden Die
Betrachtung dieſer Mittel zur Herbeiführung oder Verſtärkung
der Stimmung dürfte gerade gegenwärtig wo man die
Stimmnngskunſt auf der Bühne zur höchſten Entwicklung zu
bringen beſtrebt iſt von Intereſſe ſein Man kann ſie in zwei
Gruppen theilen die einen tragen einen realiſtiſchen Chargkter
die anderen bezwecken eine mittelbare Beeiufluſſung der
Stimmung

Die realiſtiſchen Mittel zur Erzengung oder Erhöhung der
Stimmung ſind überaus ren Hierhin gehören im
Grunde alle Bemühungen die zu dem Zwecke gemacht werden
die Vorgänge auf der Bühne möglichſt der Wirklichkeit an
zuähnlichen dadurch den Zuſchauer vergeſſen zu machen daß
er ſich im Theater befindet und ſo ſeine Stimmung zu be
gelten Die ſtilvolle Ausſtattung die echten hiſtoriſchen
Koſtüme der Erſatz der Altrappen durch wirkliche Speiſen die
kunſtgerechte Darſtellung der Fechtſcenen z B im Hamlet
die möglichſt getreue Nachahmung des Gewitters des Schlacht
lärms uſw das alles ſind Mittel dieſer realiſtiſchen
Stimmnungskunſt Es ſind die gröberen Mittel und für unſer
Theater iſt es bezehnend daß gerade dieſe gröberen Mittel
eine faſt virtuoſe usbildung erfahren haben Thypiſch iſt in
dieſer Beziehung die Entwicklung der Geſtaltung des Land
ſchaftlichen auf der Bühne Shakeſpeare genigte eine Tafel
mit der Aufſchrift Hier iſt Cypern oder Das iſt ein Schiff
und noch Goeihe begnügte ſich mit Landſchaftsbildern all
gemeinen Charakters die ein Schloß einen Wald eine
Stadt uſw zeigten Heute wird im Tell das Rütli getren
nach der Natur vorgeführt und im Freiſchütz brauſt g B
bei der Berliner Aufführung durch die Wolfsſchlucht ein ſtarker
Waſſerfall der empfindliche Kühlung im Hauſe verbreitet Die
nalurgetreue Vorführung des Aufganges oder Niederganges von

Sonne und Mond auf der Bühne iſt längſt nichts Neues oder
Ungewöhnliches mehr Die äußerſte Konſequenz vieſer
realiſtiſchen Stimmungskunſt hat jenes Theater in Wien ge
zogen das bei irgend einer paſſenden Gelegenheit die Ver
anlaſſung iſt uns entfallen Parfüme im Zuſchauerraume
verbreitete und ſo ſelbſt die Geruchsnerven dienſtbar zu machen
ſuchte Wir nannuten dieſe ganze Gattuug die gröbere man
muß noch mehr ſagen ſie iſt im Grunde verfehlt
Denn dieſe Mittel werden immer dazu führen daß die Auf
merkſamkeit des Zuſchauers von der Hauptſache der Handlung
des Stückes abgelenkt wird und da das Publikum gerade für
die Handlung in Stimmung verſetzt werden ſoll ſo ſind die
realiſtiſchen Kunſtmittelchen im letzten Sinne ſtimmungs
feindlich Wir berühren damit eine der ernſteſten Gefahren der
neueren Entwicklung des Theaters

Wenn es aber von Hauſe aus ein Mai iſt den Zu
ſchauer vergeſſen machen zu wollen daß er ſich im Theater
einem Spiele gegenüber befindet ſo iſt es um ſo berechtigter
ihn in eine möglichſt weihevolle Stimmung zu verſetzen und
ſeine künſtleriſche Empfänglichkeit überhaupt auf jede Weiſe zu
erhöhen Ja heutzutage wo die Mehrzahl der Zuſchauer von
der Arbelt ermüdet von Alltagsgedanken voll und in Werkeltags
ſtimmung das Haus betritt iſt eine Beeinfluſſung in dieſem
Sinne ſogar unerläßlich Dabei handelt es ſich um die feineren
Mittel der Slimmungskunſt um jene die nicht an das roh
Stoffliche auknüpfen und es noch zu verſtärken ſuchen ſondern
die indirekt dem Zuſchauer ſelbſt in den meiſten Fällen un
bemerkt auf ihn wirken Das erſte und wohl auch das ſtärkſte
Mittel dieſer Art überhaupt iſt das Haus ſelbſt Welch
einen Unterſchied es ausmacht ob man in ein düſteres oder
ein heiteres in ein großes oder ein kleines Theater eintritt
hat wohl jeder ſchon an ſich ſelbſt empfunden Ein Theater
ranm von majeſtätiſchen großen Dimenſionen und Formen macht
uns leichter für große und erhabene Wirkungen ein inkimer
kleiner Saal für feine innerliche Eindrücke empfänglich Ganj
mit Recht werden deshalb in mehreren dentſchen Haupt und
Großſtädten das Drama großen Stils und das feinere Luſt
ſpiel ſowie das intime Geſellſchaftsſtück in zwei Theater von

anz verſchiedenen Größenverhältniſſen verwieſen Die frappantefteEjagam hat in dieſer Beziehnng Heinrich Lanbe in Leipzig
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erlaſſen werden welche Konditorwaaren und Bäckerwaaren her

Wie verlantet wird von der Regierung ein Geſetzentwurf
betreffend Maßregeln zur Verbeſſerung der Wohnungs
verhältniſſe vorbereltet

Die Erhöhung der Kornzölle hat Abg Bach em in
einer Verſammlung der Centrumspartei in Krefeld damit zu
rechtfertigen geſucht daß die Jnduſtriebevölkerung wirth
ſchaftlich uur gewinnen könne wenn ſie in der Land
bevölkerung eine kaufkräftige Abnehmerin hat Es gelte dies
insbeſondere für die in Krefeld heimiſche Seideninduſtrie deren
Entwicklung ſie immer mehr auf den Abſatz im Jnlandsmarkt
hinweiſt Von den 18 Millionen Köpfen welche die in der
Land wirthſchaft thätige Bevölkerung mit ihren Angehörigen
zählt haben fünf Sechſtel von den Getreidezöllen überhaupt
keinen Vortheil Jm Rheinland iſt der Prozentſatz derjenigen
die keinen Vortheil haben wegen des geringen Umfanges der
Betriebe noch größer Genau um ebenſoviel wie die Groß
grundbeſitzer namentlich im Oſten durch die Erhöhung der
Getreldezölle in der Kaufkraft geſtärkt werden genau um ebenſo
viel wird die ganze konfſumirende Bevölkerung durch
die Vertheuerung des Getreides in ihrer Kaufkraft ge
fchwächt

Bolkewirthſchaftliched

w Vor einiger Zeit war gemeldet worden daß das
Staatsminiſterium ſich mit der anderweitigen Regelung
der Frage der Zuckerausfuhrtarife beſchäftige Es
ſcheinen in der That darüber Erwägungen ſtattgefunden zu haben
doch dürfte der angenblickliche Stand der Sache dahin gehen
daß die Abſicht als aufgegeben zu betrachten iſt

Verſchiedene Blätter haben die Mittheilung gebracht daß
der Reichstagsabgeordnete Baſſermann mit Unterſtützung
der nationalliberalen Fraktion bei Beginn des Reichstags einen
Antrag wegen Erhöhung des Tabakzolles von 85 auf
125 M einbringen werde Die Natl Korreſp iſt von zu
ſtändiger Seite ermächtigt zu erklären daß dieſe Mittheilung
jeder Grundlage entbehrt Die nationalliberale Fraktion
ſei überhaupt nicht in der Lage in der Zeit zwiſchen dem Schluß
und dem Wiederzuſammentritt des Reichstags Entſchließungen
zu ſaſſen Abgeſehen davon gebe der neue Zolltarif Ver
anlaſſung u a auch die Frage wie hoch der Zoll auf aus
ländiſchen Tabak zu bemeſſen iſt zu prüfen und darüber Be
ſchluß zu faſſen Heute iſt darüber keine Entſchließung möglich
und mit Jnterpellationen oder Jnitiativ Anträgen vor Ein
bringung des Zolltarifs hervorzutreten dürfte vollſtändig
zwecklos erſcheinen

Zur Reform der Bäckereiverordnung ttheilt die
Frankf Ztg einen Erlaß des preußiſchen Handels

miniſters mit welcher den Erlaß weiterer reichsgeſetzlicher
Vorſchriften neben den Vorſchriften der Verordnung vom
4 März 1896 in Ausſicht nimmt in betreff der Beſchaffenheit
der Arbeits und Betriebsräume Die Arbeitsräume, ſo heißt es in der Einleitung des Erlaſſes liegen viel
fach im Keller und gewähren zu wenig Licht und Luft die
Temperatur in ihnen iſt häufig zu hoch die Sauberkeit in den
Backräumen die Waſch und Sitzgelegenheit für die Arbeiter
laſſen vielfach zu wünſchen übrig Daneben beſtehen auch hin
ſichtlich der Unterbringung der Gehilfen und Lehrlinge bei
den Arbeitgebern nach den vorliegenden Ermittelungen
an zahlreichen Orten äußerſt bedenkliche Mißſtände in
eſundheitlicher und ſittlicher Beziehung Die zutändigen Aufſichtsbehörden werden aufgefordert ſich

gutachtlich über den Erlaß von Beſtimmungen zu
äußern Die Beſtimmungen ſollen nicht blos für reine
Bäckerelen ſondern auch für die gemiſchten Konditoreien

ſtellen Abgeſehen iſt davon über das Mindeſtmaß der Breite
und Höhe der Fenſter und der öffnungsfähigen Fenſterfläche Be
ſtimmungen zu treffen oder die Feſtſetzung ſolcher Maße durch die
höheren Verwaltungsbehörden ausdrücklich vorzuſchreiben Nach
der Abſicht des Entwurfs ſollen die in dieſer Beziehung in den
einzelnen Bezirken etwa beſtehenden Vorſchriften nicht berührt
werden Ebenſo ſoll auch für die Zukunft das Recht der zu
ſtändigen Behörden die Frage im polizeilichen Wege zu regeln
unberührt bleiben

Kirche und Schule
Ein ſonderbarer Vorſchlag deſſen Erſinner ausgezeichnet

zu werden verdiente wird in der Münchener Allg Zig darüber
gemacht wie man den vielen von der vorzeitigen Penſionirung

Stellungen im Civildienſt verſchaffen könnte Es wird
nämlich angeregt dieſen Herren Turnlehrerſtellen an den
höheren Lehranſtalten zu geben und dazu folgendes bemerkt

Mit der ſeſten Anſtellung als Turnlehrer tritt der Offizier
in das Kollegium der Anſtalt mit allen Rechten und
Pflichten eines Lehrers ein Als Beſoldung könntefür ihn die Gehaltsſkala der Zeichenlehrer zu Grunde gelegt
werden 1800 bis 3800 M und Wohnungszuſchuß mit einer
verkürzten Altersſkala natürlich ſo etwa daß in fünfzehn
Dienſtjahren das Höchſtgehalt erreicht würde Mit Hinzu
rechnung der dem militäriſchen Range des Betreffenden ent
ſprechenden Penſion käme dann ungefähr das Gehalt eines
Oberlehrers oder Profeſſors heraus Der Offizier
der an die militäriſche Rangordnung und an den Gehorſam
ſeinen Vorgeſetzten gegenüber gewöhnt iſt wird ſich auch leicht
in das Civilſubordinationsverhältniß ſeinem Direktor gegen
über und an ein kollegiales Verhältniß zu den anderen Mit
gliedern des Lehrerkolleginms finden Andererſeits kann der
Uebertritt von Offizieren in den höheren Lehrer
ſtand für die jetzt ſo lebhaft erſtrebte geſellſchaftliche
Hebung des letzteren in den Augen des Publikums nur vortheilhaft ſein

Die Oberlehrer werden ſicherlich entzückt ſein von dieſer Art
Werthſchätzung, die ihnen hier zu theil wird

Der Köln Volksztg wird aus Rom gemeldet daß man
in vatikaniſchen Kreiſen an die Einberufung eines ökume
niſchen Konzils für Mai 1901 glaube

Verwaltung und Reechteépflege

Das Brandenburger Amtsgericht lehnte das Verfahren gegen
den Redacteur des dortigen ſozialdemokratiſchen Blattes der die
Lübecker Arbeiter aufgefordert hatte der Lübecker Verord
nuug vom 24 April 1900 Trotz zu bieten und daher unter
der Anklage der Aufreizung zum Ungehorſam ſtand ab
Der Gerichtsbeſchluß erklärt daß das vielumſtrittene Verbot
des Streikpoſtenſtehens im Widerſpruch mit der Reichs
verfaſſung erlaſſen wurde Das Streikpoſtenſtehen ſo weiſt das
Urtheil weiter nach iſt eins der Mittel welche von den gewerb
lichen Arbeitern gebraucht werden um günſtigere Lohn und
Arbeitsbedingungen zu erwirken Die Faſſung und der Geiſt des
s 152 Gewerbe Ordnung zeigen aber deutlich daß ſich die
Reichsgeſetzgebung dieſer Materie im weiteren Umfange hat be
mächtigen wollen Ein Verbot und eine Beſtrafung des Streik
poſtenſtehens könne alſo derzeit nur im Wege der Reichsgeſetz
gebung erlaſſen werden ſoweit ſie ſich auf gewerbliche Arbeiter
beziehen ſollen Hieraus folgt die Ungültig keit der Lübecker
Verordnung vom 24 April 1900 und weiter die Unanwendbar
keit des S 111 Str B auf den vorliegenden Sachverhalt
Es wird nunmehr von Jntereſſe ſein wie ſich der Lübecker Senat
der ſich immer mit größter Entſchiedenheit für die Gültigkeit
eines kleinen Ausnahmegeſetzes ins Zeug warf mit der gericht
lichen Entſcheidung abfinden wird

Arbeiterbewegnung

Die Leipziger Kommiſſion der Buchbindereiarbeiter
hält die Arbeitszeit von 53 Stunden gegenüber den im Einigungs
plan feſtgelegten 54 Stunden aufrecht und erklärt bei Ablehnung
erfolge ſofortige Wiederaufnahme des Generalſtreiks

Heer und Flotte
Sämmtliche Mannſchaften des Marine Detachements

in Peking vom Vicefeldwebel bis zum Gemeinen ſind durch
Kabinetsordre vom 8 Oktober wegen des heldenmüthigen Ver
haltens bei der Belagerung der Geſandtſchaft mit dem Militär
Ehrenzeichen erſter Klaſſe ausgezeichnet worden

Wie dem B aus Kiel gemeldet wird hat General
Major v Höpfuer telegraphirt Der Gefreite Hummel iſt
infolge einer Schußwunde der Kanonier Wodtke am Typhus
beide von der Feldartillerie in Peking geſtorben

Der Reichsanzeiger ſchreibt Den Familien der in das
oſtaſiatiſche Expeditionscorps freiwillig eingetretenen
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes ſteht bei vorhandener
Bedürftigkeit der Anſpruch auf die Gewährung der in dem Geſetz
W 22 Februar 1888 vorgeſehenen Unterſtützung en zur

eite
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Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Engländer haben die Orte Smithfield Rouxville Wepener
und Dewetsdorp die nach den letzten Meldungen in den Händen

betroffenen jüngeren Offizieren auskömmliche der Buren waren wieder beſetzt

gemacht
Stück anſehen das in dem großen Neuen Theater gegeben
worden und ziemlich abgefallen war an dem betreffenden Abend
aber gerade ausnahmsweiſe in dem kleineren Alten Thegter
geſpielt wurde Laube erwartete ſie mißmuthig und enttäuſcht
zu finden aber als er ſie nach einigen Akten beſuchte ſah er
zu ſeiner größten Verwunderung daß das Stück das in dem
großen Hauſe wirkungslos verpufft war in dem kleinen Raume
ſofort das Publikum in die animirteſte Stimmung verſetzte und
einen warmen Erfolg hatte

Die Wirkung des Raumes kann aber noch weſentlich durch
die des Lichtes verſtärkt werden Wenn bei beſonderen Gelegen
heiten das Haus in feſtlicher Belenchtung erſtrahlt ſo iſt das
eine ſehr berechtigte Sitte die ſtarke helle Fluth des Lichtes
wirkt gleichſam reinigend auf uns ſpült die Werkeltags
ſtimmung hinweg und erweckt in uns ein feſtliches Gefühl
Dieſe Bedeutung des Lichtes als Stimmnungsträger haben ja
die Theaterpraktiker auch voll erkannt Jedes größere Theater
kann heute von den foot lamps weißes grünes oder rothes
Licht geben und wendet je nach dem Charakter der Vorgänge
des Stückes dies oder jenes Licht an Rothes Licht bringt im
allgemeinen die Wirkung des Düſteren und Ernſten hervor
rünes Licht die des Märchenhaften weißes die des Heiteren
uhigen Gleichmäßigen Man könnte das Rothlicht die

tragiſche das grüne die romantiſche das weiße die Luſtſpiel
belenchtung nennen Freilich wird mit dieſen Beleuchtungen
auch ſo mancher Unfug getrieben Es giebt Regiſſeure die am
liebſten jede Rühr oder Liebesſcene grün anſtreichen möchten
und jede Mordthat bengaliſch beleuchten Gerade die feineren
und feinſten Kunſtmittel ſind eben am hänufigſten dem Miß
brauche ausgeſetzt So ſteht es auch mit der Mondſchein
belenchtung Mauche Bühnen können ſich an Mondſchein kaum
erſättigen man hat einem bekannten früheren Berliner Theater
leiter einmal nachgerechnet daß er in einem Stücke das in
vierundzwanzig Stunden ſich abſpielt allen aſtronomiſchen
Wahrheiten zum Trotze den Mond ein halbes Dutzend und
mehr mal aufgehen und verſchwinden ließ Aber dieſe Miß
bräuche können den Werth und vie Verwendbarkeit der hier

beſprochenen Kunſtmittel im allgemeinen nicht in Frage ſtellen
man möchte glauben daß dem Lichte als Stimmuüngsleiter
Theater ſich noch ſo manche hübſche Der abgewinnen

Ueße Wenn z B im Neuen Theater in Berlin in dem Augen
licke da mit dem letzten Klingelzeichen der Zuſchanerraum in

Dunkelheit verſinkt rings um die Bühne ein Kranz von Glüh

Einige Gäſte von ihm wollten ſich ein franzöſiſches

fällen erreichbar ſein wird

lichtern aufflammt ſo wird auf dieſe Weiſe die Aufmerkſamkeit
der Zuſchauer in einer ſehr paſſenden Weiſe auf die Bühne und
die dort zu erwartenden Vorgänge hingelenkt

Wie Farbe und Licht ſo iſt auch die Muſik ein mächtiger
Bundesgenoſſe der Stimmung im Theater Das Jdeal bleibt
nach wie vor daß ſobald der Vorhang nach einem Akte ge
fallen iſt die Muſik einſetzt die erzeügte Spannung auslöſt
und beruhigt und die weitere Entwicklung der Stimmung vor
bereitet Aber die Schwierigkeit ſtets die paſſenden Tonſtücke
u finden und ihnen eine wirklich künſtleriſche Ausführung zu
ichern iſt ſo groß daß dies Jdeal nur in ſeltenen Ausngahme

Egmont mit Beethoven s herr
licher Muſik bietet wohl die hänfigſte Gelegenheit zur Ver
wirklichung dieſer idealen Forderung und wer hätte die tiefe
Wirkung dieſer Vereinigung der Schweſterkünſte nicht ſchon
erfahren Darin aber ſind alle Theaterkenner einig daß die
Zwiſchenaktsmuſik wie ſie leider an manchen Theatern noch
immer üblich iſt jene die nur eben zur Füllung der Pauſen
heruntergekratzt wird ganz unpaſſend iſt und der Würde der
iheatraliſchen Darbietung wie der Muſik gleich wenig entſpricht
Jm übrigen wirkt die Muſik wo ſie nach dem Gange und
Sinne der dramatiſchen Handlung ſich verwenden läßt ſtets
als ein ſtarker Stimmungsleiter man denke nur an Romeo s
und Jnulien s d Begegnung die durch die leiſen Klänge der
Ballmuſik ſo wirkungsvoll gehoben werden kann Aber ſtets
gehört zur Verwendung der Muſik künſtleriſcher Takt Wer
wie jener Regiſſeur eine empfindſame Liebesſcene in einem
modernen Geſellſchaftsſtücke ganz unmotivirt von einem
ſchmachtenden Geigenſolo hinter der Scene accompagniren läßt
handelt einfach geſchmacklos

Und das iſt denn die Quinteſſenz unſerer Betrachtungen
nur ein echt künſtleriſcher Regiſſeur kann die Hilfsmittel den
Stimmungskunſt glücklich verwenden nur einer der ſelbſt vo
der Weihe der Kunſt und des Kunſtwerkes voll iſt kan
Weiheſtimmung erwecken All die groben Mittel durch vir
man heut ſo gern die Stimmung bearbeitet arbeiten h
ſchließlich nur entgegen und wirken verbildend auf den Ge
ſchmack des Publikims So weit die Bühne die Stimmun

reine und tiefe Herausarbeitung des geiſtigen Gehaltes der
Stücke und durch die Verwendung der verſchwiſterten Künſte
der Architektur der bildenden Kunſt der Muſik

wünſche daß Frankreich El

überhaupt zu beeinfluſſen vermag kann ſ es nur durch die

Wie dem Reuter ſchen Burean aus Badfontain gemeldet
wird hat General Buller Lydenburg am 6 d M verlaſſen
um nach dem Süden zu gehen

OeſterreichUngarn
Der böhmiſche Landesausſchuß nahm am Mittwoch mit

allen gegen die Stimmen der beiden deutſchen Beiſitzer einenAntrag Stheda an nach welchem die Regierung aufgefordert
werden ſoll den böhmiſchen Landtag einzuberufen
Jm Laufe der Debatte hatten die deutſchen Beiſitzer darauf
hingewieſen daß die durch die Auflöſung des Reichsrathes und
die Ausſchreibung der Wahlen geſchaffene politiſche Lage die
Gefahr in ſich berge jede ruhige Erledigung der Geſchäſte des
Landtages färsn zu vereiteln der Oberſtlandmarſchall hatte
ſich jedoch für die Einberufung des Landtages ausgeſprochen

Miniſterpräſident v Szell unterbreitete am Mittwoch dem
ungariſchen Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf über die
Jnartikulirung der von dem Erzherzog Franz Ferdinandanläßlich ſeiner Vermählung mit e Gräfin Chotek ab
gegebenen feierlichen Erklärung Nach dieſer Erklärung ertheilt
der Kaiſer als Haupt der Familie ſeine Einwilligung dazu daß
dieſe Ehe keine ebenbürtige ſondern eine morganatiſche ſein ſolle
und daß die aus der Ehe entſproſſenen Kinder und deren Nach
kommen von der Thronfolge ausgeſchloſſen find Ferner enthält
die Erklärung die Verpflichtung dieſe für alle Zeiten als
giltig anzuerkennen und nichts zu unternehmen was deren
verbindliche Kraft ſchwächen könnte Die Vorlage wurde dem
Juſtizausſchnß zur Vorberathung überwieſen

Der ungariſche Stagatsvoranſchlag für das Jahr 1901
den der Finanzminiſter Lukacs geſtern ebenfalls im Abgeordneten
hauſe einbrachte weiſt folgende Hauptziffern auf Ordentliche
Einnahmen 1,012,770,396 Kronen ordentliche Ausgaben
970,496,503 Kronen ſo daß die ordentliche Gebahrung einen
Ueberſchuß von 42,273,893 Kronen ergiebt Hingegen ſtehen im
Extraordinarium 86,049,914 Kronen für vorübergehende Aus
gaben und Jnveſtitionen nur 43,811,901 Kronen außerordent
licher Einnahmen gegenüber ſo daß ſich ein Abgang von
42,238,013 Kronen in der außerordentlichen Gebahrung ergiebt
Jm Ordinarium und Extraordinarium zuſammen ſtehen
1,056,546,417 Kronen Geſammtausgaben 1,056,582,297 Geſammt
einnahmen gegenüber Das Endergebniß iſt daher ein Ueber
ſchuß von 35,880 Kronen Die ordentlichen Ausgaben zeigen
gegen das Vorjahr eine Steigerung von 12,86 Millionen Von
dieſem Mehrerforderniß entfallen 2,56 Millionen auf den Mehr
bedarf der gemeinſamen Ausgaben 5,10 Millionen auf Eiſen
bahninveſtitionen und die Verſtaatlichung des Veterinärdlenſtes
Die außerordentlichen Ausgaben ſind zuſammen um 16,45
Millionen niedriger als im Vorjahr veranſchlagt weil die zu
den vorübergehenden Ausgaben gehörige Forderung für Münz
material in Fortfall kommt Jndeſſen ſind einzelne Poſten
höher veranſchlagt ſo die gemeinſamen außerordentlichen Aus
gaben um 4,18 Millionen Die ordentlichen Einnahmen ſind
um 14,57 Millionen höher veranſchlagt und zwar die aus den
direkten Steuern um 4,6 Millionen die aus der Verzehrungs
ſteuer um 4 Millionen Poſt und Telegraphen um 3,3 Millionen
Eiſenbahnen um 5,2 Millionen Die außerordentlichen Ein
nahmen ſind gegen das Vorjahr um 18,27 Millionen niedriger
veranſchlagt

Frankreich
Der franzöſiſche Hiſtoriker Graf Albert Vandal Mitglied

der Akademie ſprach ſich gegenüber einem Ausfrager des Echo
de Paris in ſehr bemerkenswerther Weiſe über das franzö
ſiſch ruſſiſche Bündniß aus Er begann mit der Be
merkung daß Rußland die J r Macht ſei die

aß Lothringen niewiederbekomme weil die Aufrechthaltung des gegenwärtigen
Zuſtandes Rußland zum größten Vortheil gereiche Frankreich
habe durch dieſen Bund nichts gewonnen nicht einmal außer
halb Europas Jn der Levante würde es nicht nur durch den
Dreibund ſondern ſogar auch von Rußland bekämpft das dem
franzöſiſchen Einfluſſe in Kleinaſien ſeindſeliger und verderblicher
ſei als Deutſchland Jn Oſtaſien hingegen würde ſich der
Zwieſpalt zwiſchen den Jntereſſen Frankreichs und Rußlands
erſt ergeben wenn letzteres zu dem unvermeidlichen Verſuche der
Angliederung Chinas vorſchreiten werde Graf Vandal iſt der
Verfaſſer einer vielgenannten Geſchichte des erſten franzöſiſch
ruſſiſchen Bündniſſes unter Napoleon J Aeußerungen wie die
ſeinigen wären vor wenigen Jahren als die Franzoſen über die
Allignz noch in einem raſenden Freudentaumel ſchwelgten ganz
unmöglich geweſen Heute iſt man in Paris längſt ernüchtert
und die Stimmen gegen das Bündniß mehren ſich fort und fort
Wie lange wird unter ſolchen Umſtänden der vielgeprieſene
Zweibund noch zuſammenhalten

Großbritannien
Nach dem bisherigen Ergebniß der Parlamentswahlen ſind

gewählt 350 Miniſterielle 124 Liberale und 77
iriſche Nationaliſten Die Miniſteriellen haben bis jetzt
im ganzen 27 die Oppoſition 24 Sitze gewonnen

Die Meldungen engliſcher Blätter über bevorſtehende Ver
änderungen in der Zuſammenſetzung des Kabinets
wollen nicht zur Ruhe kommen Neuerdings beſchäftigt ſich
der konſervative Globe mit dieſer Frage Er beſpricht in
einem Artikel das Ergebniß der Wahlen und ſagt die Frage der
Rekonſtruktion des Kabinets beſchäftige bie derRegierung Das Blatt glaubt daß bedeutende Verände
rungen bevorſtehen und daß der Rücktritt Goſchen s geſolgt
ſein werde von dem Rücktritt anderer die ihre Sporen ver
dient haben und berechtigt ſind der Ruhe zu genießen ſo
der Herzog von Devonſhire Chaplin und die Lords
Eroß ünd Asbourne Es werde allgemein anerkannt daß der
Regierung friſches Blut noth thue Der Globeempfiehlt ſodann die Aufnahme Wyndham s und Brodrick s ins
Kabinet ſpricht die Hoffnung aus daß Chamberlain das
Kolonialamt zur Zeit behalten werde und betont die Unmöglich
keit daß das Amt des Staatsſekretärs des Auswärtigen
noch länger mit der Würde des Premierminiſters in einer Perſonvereint viere da der Premierminiſter den auswärtigen An
gelegenheiten nicht die ausſchließliche Aufmerkſamkeit und Wach
ſamkeit widmen könune ohne welche die Reichsintereſſen Schiffbruch
leiden müßten Wahrſcheinlich will man dem famoſen Real
politiker Chamberlain das Auswärtige Amt zuſchanzeu

Kleine Notizen
Gaulois kündigt an daß er im Verein mit anderenſt nationaliſtiſchen Blättern eine Sammlung zu

Gunſten derjenigen Kandidaten des Polytechnikims und der
Militärſchule zu Saintt Cyr eingeleitet habe denen der Kriegs
miniſter kein i Sir ar will weil ſie von

i leitete ulen abſolvirt habenr h che Finanzminiſter ſtellt in Abrede daß die
Regierung die Ahſehi hobe eine Anleihe aufzunehmen ſei es

oder eine kleineeine Orghaeiajeiv iſt am Dienstag das neue zum Schwarzen
Meer Geſchwader gehörige ruſſiſche Panzerſchiff Knjas Po
temkin Tawritſcheskij vom Stapel gelaufen
e

Allgemeiner deutſcher Bäder Verband

Halle 10 Oktober
ite Sitzung fand geſtern vormittag um 9/2 Uhr ſtattad Worengaſe h RegierungsMedizinalrat

Hr Penkert Merſeburg und Univerſitätsprofeſſor Gebeimrat
Weber Halle Der Vorſitzende verlieſt eingegangene Be

egramme und veranlaßt die Wahl von Rechnnngsgehe Sierauf hielt Privaldozent Dr Köppe Gießen



e

eue Wege der balneologiſchenVortrag Aber gedner führt aus wie pövſikaliſche Chemie
orſſhunnechäger neu bewerthet unbekannte Eigenſchaften

le en nur kennen ſondern auch durch neue Methoden
derſelben meh daß jeßt der Energiewerth der Mineralwäſſermeſſen le gegeben werden kann In gleicher Weiſe arbeitet
derte Chemie auf phyſiologiſchem Geblete auch hierle pbyſi r durch genaue Nee offen von Körperſtüſſig
dürfen Zellen exakte Zahlen ihres Energiewerthes zu
keiten Treten nun Mineralwaſſer und Körperflüſſigkeiten

exbhelte Organe uſw in Wechſelwirkung dann läßt ſich auf Grund
Zelle ſetze der phyſikaliſchen Chemie der Verlauf der Vor
Sge verfolgen nicht blos wie bisher Anfangs und Endz u
Hand des Vorganges feſtſtellen Aus dieſen Ueberlegungen er
giebt ſich daß elne genaue phyſikaliſch chemiſche Unterſuchung
aller Mineralquellen dung nothwendig iſt Dieſe Unter
juchungen ſind an Ort und Stelle vorzunehmen Die ſchon
von anderer Seite gewünſchte Einrichtung von Laboratorien in
den Knrorten iſt auch aus dieſen Gründen zu befürworten
Solche Laboratorien in Kurorten ausgeſtattet mit allen Hilfs
mitteln auch der phyſikaliſchen Chemie werden beſonders werth
voll ſein für das Studium der Wirkungsweiſe der Mineral
wäſſer Für dieſes Studium liefern die phyſikaliſch chemiſchen
Meſſungen Zahlen für die Größe des Reizes der durch die Ein
verleibung beſtimmter Mengen von Mineralwaſſer auf den
Organismus ausgeübt wird und es iſt dann die Möglichkeit ge
geben daß in Zukunft der Arzt eine genaue Doſirung dieſes
Reizes vornehmen kann

Nach dieſem Vortrag machte Brunnendkrektor 271
Salzbrunn Mittheilungen über den Neubau der
Bade und Waſchanſtalt in Salzbrunn Hierauf be
ſprach Baurath Herzberg Berlin techniſche und
hygieniſche Einrichtungen einiger Badeorte
Deutſchlands und deren Herſtellungskoſten
Dr Siebelt Flinsberg hielt Vortrag über Kinderheil
ſtättenweſen in Deutſchland Ausgehend von der groß
artigen Entwicklung deſſelben in Deutſchland während der letzten
25 Jahre weiſt Redner auf die neuen Aufgaben hin vor welche
die moderne Hygtiene die Kinderheilſtätten geſtellt hat Jns
beſondere haben ſie den Kampf gegen die Tuberkuloſe auf
zunehmen Der Jnfektionsgefahr halber müſſen für die
tuberkulös belaſteten oder ſchon tuberkulöſen Kinder Sonder
anſtalten nach dem Prinzip der Luftkuranſtalten gegründet
werden in deneu der langen Dauer des Aufenthaltes wegen
auch für Schulunterricht zu ſorgen iſt Jm Anſchluß hieran
ſchlägt Redner vor auch für die keuchhuſtenkranken Kinder be
ſondere Anſtalten ins Leben zu rufen zumal neuerdings der be
günſtigende Einfluß des Keuchhuſtens auf die Entwicklung der
Lungentuberkuloſe im Kindesalter ſtark betont wurde

Hierauf gab Medizinalrath Dr Abee Bad Nauheim Er
länterungen zu der von ihm konſtruirten Herzſtütze Einen
weiteren Vortrag hielt Dr Putzer Königsbrunnen über An
kündigung von Bädern und eilanſtalten inFach zeitſchriften und politiſchen Blättern
Schließlich gab noch Hofrath Pr Röchling Misdroy einen
Bericht über die bei den Kurverwaltungen von ihm gehaltene
Umfrage betreffs klimatologiſcher Beobachtungen

Die dritte Sitzung fand nachmittags 8 Uhr ſtatt und war
hauptſächlich der Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten ge
widmet Kurdirektor Rütten Bad Neuüenahr trug die Jahres
rechnung vor welche von der Verſammlung richtiggeſprochen
wurde Die Vorſtandswahlen ergaben folgendes Reſultat J Vor
ſitzender Geh Medizinalrath Dr Wagner Salzungen II Vor
Ktender Oberbürgermeiſter am EndePanſa Beiſitzer Geh
Sanitätsrath Dr Michaelis Rehburg und Bürgermeiſter
Kummert Kolberg Generalſekretär Dr Schütze Köſen
Redactenr Königl dirig Badearzt Dr Winckler Bad Reun
dorf Rechnungsführer Kurdirektor Rütten Neuenahr

Als Ort für die nächſtjährige Hauptverſammlung wurde das
Oſtſeebad Kol berg gewählt

Nach Erledigung mehrerer Anträge namentlich auch bezüglich
des Verbands Organs s welches die in Berlin erſcheinende
Mediziniſche Woche in Ausſicht genommen wurde ſchloß

Oberbürgermeiſter am Ende mit kurzer Anſprache die neunte
e Verſammlung des Allgemeinen Deutſchen Bäder Ver

andes
Nachmittags 6 Uhr fand ein Feſtmahl ſtatt an welchem eine

größere Anzahl Ehrengäſte Vertreter der Königlichen Regierung
der Univerſität Halle der ärztlichen Bezirks Vereine Halle uſw
theilnahmen Jn Vertretung der Stadt Halle war Herr Ober
bürgermeiſter Staude erſchienen

Provinzialnachrichten

o Naumburg g 10 Okt Mordverſuch und
Selbſtmord Heute vormittag gegen 9 Uhr tönten laute
Hilferufe aus dem Hauſe Georgenmauer 10b hier und als man
in das Zimmer der dort wohnenden Wittwe Richter eindrang
fand man dieſe aus drei Schußwunden blutend am Fußboden
liegend während in der Nähe der Geſchäſtsagent F Drieſel
mann von hier todt am Boden lag Der von ſeiner Ehefrau
getrennt lebende Drieſelmann beſorgte die Geldgeſchäfte der
Richter und zwiſchen den beiden muß es zu einer ernſtlichen
Scene gekommen ſein anſcheinend weil die Richter wieder zu
heirathen beabſichtigte Dr ſchoß mit einem Revolver
dreimal nach ihr und beförderte ſich dann durch einen wohl
gezielten Schuß ins Jenſeits Die erheblich verletzte Richter
wurde der Halleſchen Klinik zugeführt

Weiſtenfels 10 Okt Leichenfund Unfall Die
Leiche der ſeit einigen Tagen vermißten Frau Ehrlich wurde
geſtern nahe der Stadt aus der Saale gezogen Es liegt zweifel
los Selbſtmord vor Ein mit Ziegeln beladener Wagen der
Firma Thieme Schwarze deſſen Führer in der Schoßkelle
eingeſchlafen war ſtieß feuer nachmittag bei der Einfahrt in
ded n For vo mit rade einen Pfeiler

ne ſteinerne Kugel trug ie Kugel fiel herun 2ſchlug ein Pferd im Werthe 1200 verunter und er

Sp Zeitz 10 Oktober MilzbrandvergiftungWochen in Geiſtesgeſtört Jnuerhalb weniger
hat ſich hier ein zweiter Fall tödtlicher Vergiftung anereignet dem der Arbeiter Schatte zum Doſen fiel

n Mag nachmittag wurde in Unterwerſchen durch Pioniere
BHampfeſ eburg der noch ſtehen gebliebene Theil der hohen
n M eren Einſturz von ſo verhängnißvollen Folgen be

Ken e ngt Es waren von gerichtlicher Seile mehrere
ar W u Sachverſtändige dazu herangezogen auch hatten

t ehr viele ar dener eingefunden Bei der Exploſion wurde
Teich einen geechleuderten Mauerſtein ein Knabe aus
un V W depfe ſchwer verletzt Jm benachbarten
t er Amneßſt t mußte der Lehrer Stryck der nach lang
jähr u à mis e gkeit in den Ruheſtand verſetzt worden war
ſich ſein usſchei de aber ſo zu Herzen genommen hatte daß er
wahnſinnig geworden war und ſeine Familienangehörigen ſchwer

mißbandelt hatte der Nervenklinik in Halle zugeführt werden

Lödderitz 10 Okt Jubiläum Dem Gärtner Ernſt
an ecke iſt vom König für 50 jährige Dienſte in der hieſigen
berförſterei das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen

worden Sonntag Abend waren der Jubilar und alle ſeine An
er des Forſtmeiſters zu einem gemeinſchaftlichen

Königslutter 11 Okt Ungetreuer

tter 11 a amterSeit riaet Zeit kamen auf dem hieſigen ne SPitgie
vor e War aber nie den Verüber auf friſcher That ab

e eltern wurde nun der Weichenſteller di üſſcher aus
e n be tes aus dem Gepäckzimmer Kronsbeeren

geſtohlen zu haben ver aftet R hat bexeits eingeſtanden Er

ber 25 re im Dienſte und wohlhabend weshalb ihnen eenehis für fähig gehalten hätte

taſtfu 10 Okt Selbſtmord Jn einer hieſigenu gert heute rn der während der Nacht dort
thätig geweſene Fabrikmeiſter Fopy elt erhängt utgeunder
Der Selbſtmörder ſtand in den 50er Jahren und bhinterläßt
rn ger Grund zu der That ſoll ein körperliches Leiden

eweſen ſeinJerichow 10 Okt r von Ucht
ſpringe Bürgermeiſterwahl Zur Claſtung der
Landesheil und Pflegeanſtalt a r iſt hier ein in derBreitenſtraße liegendes Hausgrundſtück nebſt Zubehör gemiethet
worden in dem man zunächſt 25 30 weibliche Pfleglinge unter
bringen will Die rn des Hauſes zu Anſtaltszwecken
ſoll ſo beſchleunigt werden daß es ſchon am 15 Oktober in
Gebrauch genommen werden kann Jn Sandau wurde Ober
leutnant Holtz heuer aus Halle einſtimmig zum Bürger
meiſter gewählt

4t Vom Eichsfelde 10 Okt Feuer Jn vergangener
Nacht brannten in Wahlhauſen die vollgefüllte Scheune nebſt
Wirthſchaftsgebäude des Schmiedemeiſters König nieder Jn
Werleshauſen brannte dem Stellmacher Schelper eine große
Scheune mit werthvollem Jnhalt nieder

Eſchershanſen Braunſchweig 10 Okt Die neue
Bahn Vorwohle Eſchershauſen Emmerthal iſt heute
mit einem Zuge von 14 Wagen Asphalt der deutſchen Asphalt
Aktiengeſellſchaft eröffnet worden

Dresden 10 Okt Eine engliſche Beilage zu
einer deutſchen Zeitung Die Dresdener Zeitung
brachte in voriger Woche folgende Ankündigung Die Dresdener
Zeitung wird vom kommenden Sonnabend an allwöchentlich
mit einer Beilage in engliſcher Sprache erſcheinen die vor
nehmlich den Jntereſſen der engliſchen Kolonie in der Hauptſtadt
Sachſens gewidmet ſein ſoll Unſer Blatt wird dazu beitragen
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Eingeborenen und
den engliſchen Gäſten unſerer ſchönen Stadt noch inniger zu ge
ſtalten Mißverſtändniſſen vorzubeugen oder ſie aufzuklären dem
Gedankenaustauſch einen Weg zu eröffnen Bereits am folgenden
Tage ſah ſich aber die Zeitung zu nachſtehender Erklärung ver
anlaßt Aus einer ren Zahl von Zuſchriften die uns
aus unſerem Leſerkreiſe zugingen erſehen wir daß die An
kündigung einer engliſchen Beilage für die Dresdener Zeitung
mißverſtanden worden iſt Wir beabſichtigten nur ein ſich von
aller Politik fernhaltendes Unterhaltungsblatt ins Leben zu
rufen Um jedoch jeder Mißdentung von vornherein die Spitze
an haben wir uns entſchloſſen unſeren Plan auf
zugeben

o Naumburg a S 10 Okt Strafkammer Der
Barbier Wilhelm in Weißenfels hatte im Jahre 1898 als Ge
hilfen in ſeinem Geſchäft den Barbier Edmund Kellner an
genommen und zwiſchen dieſem und der Eheſrau des Wilhelm
entſpann ſich trotz des Jahresunterſchiedes die Wilhelm iſt
13 Jahre älter als Kellner ein Liebesverhältniß Ende Juli
1898 rückte die Ehefran Wilhelm mit Kellner aus und beide
wohnten zuſammen in Frankfurt a O Der betrogene Ehe
mann der 27 Jahre mit ſeiner gra in Eintracht gelebt und
acht Kinder von ihr hatte ließ ſich nun von ſeiner Fran
ſcheiden und heute wurde die geſchiedene Ehrefrau Wilhelm
wegen Ehebruch mit 3 Monaten Gefängniß Kellner mit
1 Monat Gefängniß beſtraft

O Halberſtadt 10 Okt Wiſſentlicher Meineid
Am heutigen dritten Sitzungstage des hieſigen Schwurgerichts
wurde der 37 Jahre alte bereits mehr als 30 mal vorbeſtrafte
Handelsmann Schlüter aus Etgersleben Kreis Wanzleben
wegen wiſſentlichen Meineids zu 3 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Nordhauſen 10 Okt Verwerfung einer Be
rufung Der früher proviſoriſch hier angeſtellte Schlachthof
vorſteher Vömel hatte ſ Z eine Klage wegen definitiver An
ſtellung gegen den Magiſtrat geführt wurde aber abgewieſen
Die von ihm eingelegte Berufung iſt jetzt vom Oberlandesgericht
verworfen worden

Deſſau 19 Okt Von der Strafkammer wurde in der
geſtrigen Sitzung der Gemeindediener Franz W aus Alten
wegen Unterſchlagung zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Der Angeklagte hatte in ſeiner früheren amtlichen
Eigenſchaft einkaſſirte Geldbeträge nicht abgeſführt ſondern in
ſeinem Nutzen verwendet

Tübingen 10 Okt Todesurtheil Jm GrunbacherDoppelmordprozeß wurde der 24 Jahre alle Steinvager
der am 31 Juli im Grunbacher Walde zwei Kinder ermordet
hat zweimal zum Tode und zu 10 Jahren Zuchthans
verurtheilt

Hamburg 10 Okt Todtſchlag Das Schwurgericht
verurtheilte heute nach mehrtägiger Verhandlung den wegen
Ermordung des Dienſtmädchens Thurau angeklagten Händler
r t W wegen Todtſchlags zu zwölf Jahren
u au S

Vermiſchtes
Groſtfener in den Adler Fahrradwerken Jnfolge einer

aus noch unermitteltem Grunde entſtandenen Exploſion brach
Mittwoch mittag kurz vor 12 Uhr im nördlichen Theile des
Fabrikgebändes der Adler Fahrradwerke vormals
Lleyer in Frankfurt a M Großfeuer aus Die 800 in der
ſghrt beſchäftigten Arbeiter konnten ſich ſoweit bis jetzt
eſtzuſtellen war ſämmtlich retten doch trugen viele

derſelben mehr oder weniger ſchwere Brand wunden
davon Das 3 und 4 Stockwerk des nördlichen Flügels iſt
vollſtändig zerſtört über 3000 zum Verſandt bereit
ſtehende Räder ſind vernichtet Sämmtliche Feuer
wehren ſind auf der Brandſtätte anweſend Von den Feuer
wehrleuten ſind vier verletzt davon einer ſchwer

Selbſtmörderfänger Eine der Selbſtmordmethoden
die am häufigſten in Jtallen angewandt ſind iſt die ſich von
einem Schnellzuge überfahren zu laſſen Der Tod iſt in dieſem
Falle ſicher und tritt gewöhnlich ſofort ein Vor kurzem wurde
der Schnellzug Genna Rom im Laufe von 8 Stunden nicht
weniger als viermal dazu auserſehen Jndividuen die des
Lebens müde waren ins Jenſeits zu befördern Die außer
gewöhnliche Häufigkeit der Selbſtmorde mit Hilfe der Eiſenbahn
hat nun wie einem Londoner Blatte aus Rom berichtet wird
zur Einführung eines beſonderen Apparates geführt der vorn
an der Lokomotive befeſtigt wird und den Kuhfängern
auf den amerikaniſchen Linien ähnlich iſt Der Apparat iſt dazu
beſtimmt die Selbſtmörder aufzunehmen und ſie ſicher auf eine
Art Plattform zu ſetzen Er rettet die Selbſtmörder alſo vom
Tode und verſchafft ihnen überdies eine freie Eiſenbahnfahrt

Eiſenbahnunglück Ein Paſſagierwagen des von Remecz
Duaere re der Greſtn de Sudan Viite

ebahn entgleiſte un el in den Jadfluß gaſſa
giere ſind todt 8 ſchwer verletzt

Letzte Telegramme
Budapeſt 10 Okt Graf Johann Palffy ſchenkte dem

Staate ein Gut im Werthe von 2,740,000 Kronen zu
Stipendien

s

Die Wirren in Ching
Die Situatlon in Oſtaſien die in den letzten Tagen ver

reichen ließ

Nachrichten wieder einige Verveſſerung die alleromgs
nicht zu beurtheilt werden darf da die Erfahrung
gezeigt hat daß die Chineſen den w im Erſinnen
von Lügennachrichten noch über ſind Die geſtern bekannt ge
wordenen Edikte des Kaiſers von Ching über die

Beſtrafung der fremdenfeindlichen kaiſerlichen Prinzen
werden ohne Zweifel einige Genngthunng hervorrnfen wenn
auch bezüglich der Art der Strafe die den in den Augen der
Mächte Hanptſchuldigen den Prinzen Tuan getroffen hat
keineswegs als volle Sühne betrachtet werden kann Nach
der zuſagenden Antwort welche der Kaiſer von China auf die
wie heute bekannt wird auch von England voll unterſtützten
deutſchen Forderungen durch LiHung Tſchang über

ſollen die Prinzen Jing Hien Kang Ji
und Tſchao Schu Tſchtao enthauptet Prinz
Tſchwang der Herzog von Tſai lan und Prinz
Jih zu lebenslänglichem Kerker verurtheilt werden
und Prinz Tuan verbannt ſein nach den kaiſerlichen
militäriſchen Poſtſtraßen an der ſibiriſchen Grenze als
weitere Strafe für die Unterſtützung die er den VBoxern au
gedeihen ließ

Man wird nun allerdings abwarten müſſen ob dieſe Nach
richt ihre Beſtätigung findet insbeſondere ob die Strafen
wirklich vollzogen ſind und es iſt dabei anzunehmen daß die
Mächte ſich mit der bloßen Verbannung Tuan s wohl nicht
zufrieden erklären werden zumal keine Garantien dafür vor
handen ſind daß dieſer Fremdenhaſſer nicht plötzlich irgendwo
wieder auftaucht und einen neuen Aufſtand veranlgßt

Die neuerdings bewieſene Nachgiebigkeit der chineſiſchen
Machthaber den Forderungen der Mächte gegenüber wird erklärt
durch eine

eruſtliche Erkrankung der Kaiſerin Wittwe
bezüglich deren ſchon kürzlich einige Meldungen aus Shanghai
kamen Der Kaiſer ſoll dadurch freie Hand in den
Staatsgeſchäften bekommen haben und dieſe Ge
legenheit benützen mit den Mächten Frieden anzubahnen Nicht
ganz im Einklang hiermit zu bringen iſt es allerdings daß
woran die Köln Ztg nicht mehr zweifeln zu können erklärt
das chineſiſche Hoflager nach Sinangfu verlegt
worden iſt Das über die Anſichten der deutſchen Rezierung
in der ChingAffäre gut unterrichtete Blatt fügt hinzu Wenn
die einzelnen Stellen behaupten für die Verhandlungen ſei die
Anweſenheit des Kaiſers in Peking gleichgiltig ſo
entſpringe eine ſolche Auffaſſung dem Wunſche mit den
chineſiſchen Dingen ſchnell wenn auch auf Koſten einer gründ
lichen und dauernden Regelung fertig zu werden Gerade
angeſichts dieſer Wendung ſollten aber die Unterhändler ent
ſchieden mit allen Mitteln auf die Rückkehr des Hofes nach
Peking beſtehen bevor von einer friedlichen Regelung die Rede
ſei Die wirkſame Durchführun g des von allen Mächten
gebilligten deutſchen Vorſchlags wonach die Beſtrafung
der Uebelthäter unter der Kontrolle der diplomatiſchen Ver
treter in Peking erfolgen ſolle bedinge daß der Hof dorthin
zurückkehre

Die Beſetzung von Poatingfnu
von der wir im geſtrigen Abendblatt ſchon durch ver
ſchiedene Telegramme Kenntniß geben konnten ſcheint That
ſache zu ſein

Nach Meldungen aus Shanghat berichtete Li HungTſchang s
Sekretär verbündete Truppen wie man glaubte Eng
länder ſeien ohne Widerſtand zu finden in
Paotingfu angekommen Nach einer früheren Times
Meldung waren dret franzöſiſche Batgillone am 6 d M aus
Tientſin nach Paotingfu abgegangen die britiſche Kolonne war
marſchbereit wurde aber aufgehalten da ſie unter General
von Kettler s Kommando ſteht deſſen Truppen in
folge Mangels an Transportmitteln und Vor
räthen feſtſaßen Die Engkänder wollten mit den Fran
zoſen vorgehen und nicht auf die Deutſchen warten

Wie viel mit der Einnahme von Paotingfu für die Ver
bündeten gewonnen iſt läßt ſich einſtweilen nicht abſehen Die
Sicherheit der Verkehrswege in der Provinz Tſchili wird zwar
dadurch erheblich gefördert aber da der kaiſerliche Hof an dem
Entſchluß ſich bis Singanfu zurückzuziehen feſtzuhalten ſcheiut
bleibt die Lage in diplomakiſcher wie in militäriſcher Be
ziehung nach wie vor ungewiß

Zwiſchen Rufſen und Engländern
machen ſich wie wiederholt ſchon während der Opergtionen in
Ching auch neuerdings wieder allerlei kleinliche Eifer
ſüchteleten und Reibereten bemerkbar Nach
Depeſche der Londoner Morgenblätter aus Tientſin vom
7 d M nehmen die Beziehungen zwiſchen den verbündeten
Truppen namentlich zwiſchen den Ruffen und den Engländern
geradezu einen unfreundlicheren Charakter an
Namentlich waren zwei Vorkommniſſe der jüngſten Zeit ge
eignet dieſe Beziehungen zu erſchweren Die Eugländer
waren aufgefordert worden ſich an der Einnahme der
Peitang Forts zu betheiligen Ruſſen und Deutſche be
ſetzten die Forts aber ohne auf die Engländer zu warten Jn
dem anderen Falle handelte es ſich um Vorkommniſſe bei der
Eroberung von Schan hai kwan Die Ruſſen in Port
Arthur trafen Vorbereitungen für eine Expedition nach Schan
hai kwan als das britiſche Kanonenboot Pigmy ihnen
zuvorkam und am 30 September Seeſoldaten in Schan hai
kwan landete Die Ruſſen erhielten hiervon erſt am 2 Okt
Kenntniß

Die Flaggen der Verbündeten wehen jetzt auf den
Forts von Schan hai kwan Das Kontingent von Neuſüdwales
rückt Dienstag nach Peking vor Die Eiſenbahn Peking
Tientſin wird von Engländern beſetzt gehalten

Frühere Ereigniſſe
berührt wohl ein bei einer Familie in Remagen eingetroffener
Brief eines in Tientſin befindlichen Soldaten in dem der
Briefſchreiber verſichert auf der ganzen Strecke von
Taku bis Thientfin ſelen alle Dörfer niedergebrannt
und von den Chineſen verlaſſen worden
Menſchen und Thierleichen herum Sämmtliche ge
fangenen Boxer werden ausnahmslos erſchoſſen
Der Peiho ſei voller Leichen Aehnliches iſt auch zur Zeit derKämpfe um Tientſin und Peking e berichtet worden Die

ſchlechtert ſchien zeigt an Hgnd dengeſtexn und heute eingetroffenen
Mittheilungen werden alſo wohl den Thatſachen entſprechen

einer

Maſſenweiſe liegen
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Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

12 Oktober Wolkig vlelfach regneriſch Normale Tempe
ratur Windig Sturmwarnung

13 Oktober Ziemlich milde veränderlich Windig
WMeteorologiſche Station zu Halle

10 Ottober 11 Ottober
6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 751,4 7r zen t 7 eWe a i S 1 Niw 2Maximum der Temperatur am 10 Oktober 29,9 C
Minimum in der Nacht vom 19 Oktober bis 11 Oktober 9,2 O
Niederſchläge vom 11 Oktober 7 Uhr morgens 2,5 mm

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 10 Oktober morgens

Memel 754 4152 WNW 5 Regen Swlnemünde 758 15 WSW 4
wolkig Hamburg 760 142 WSW 3 bedeckt Borkum 762 pi6e
SW 3 Regen erlin 762 4132 SW 3 wolktig München 770 11We wolkenios Wien 768 9 ſtill Rebel Trieſt 768 20 ſiill
wolkenios Petersburg 749 40 N 1 bedeckt Haparan da 751 35

en bedet Cort 779 102 NW heiter Paris 767 142 S 2

Handel Gewerbe und Verkehr
Hildebrand sche Mühlenwerke Aktiengesell

schaft zu Böllberg Der Geschäftsbericht bemerkt Das
Ergebniss 1899/1900 ist wenlger reichlich als in den vorauf

3 junge fleischige nicht ausgemäslete und ältere ausgemästete

9 T junge wo rn ältere 9 ge3 genährte jeden Alters Buallen 1 vollfleischige höchsten
Sehlnehtwerths 2 mäseig genährte jüngere und gut genüährte
ältere 9 gering genährie 48 52 Färsen und Kübevollfleischige ausgemästete Fürsen höchsten Schlachtwerths
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthse höchstens

Jahre alt 5 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 4 müssig genährte Färsen und he 47 49
5 gering genährte Färsen und Kühe 42 45 Kälber feinste
AMnstkälber Vollmilehmast und beste Saugkälber 79 80 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 72 75 3 geringe Saugkälber 68 70
4 ältere gering genührte Kälber Fresser 32 45 M Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 64 68 M 2 ältere Masthammel
55 60 M 3 mässig genährte Hammel und Schake W45 52 M 4 Holsteiner Niederun hafe auch pro 100 Pfun
Lebendgewicht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug vollfleischlge kernige Schweine
feinorer Rassen und deren Kreuzungen höchstens I1 Jahr alt 56Käser 57 58 fleischige Schweine 51 63 gering entwickelte 50 53
Sauen 49 51 M

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
69 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich lebhatt Bei
den Schafon fanden ungefähr 390 Stück Absatz Der Schweinemarkt
verlief glatt und wurde geräumt

Metalle
Hamburg 9 Okt SllIber 87,85 Br 87,85 G
London 9 Okt Silber 29

London 10 Okt Chili Kupfer 72 atrl 8 Mon 73 irl
l oudon 10 Okt Blei span 177 Latrl engl 18 Latrl Zinn132 Iairl Zink 19 sirl
Loncdon 9 Okt 5 Uhr nachm Kupker fest Tagesumsatz

500 t 72 Pfd Sterl 17 6 3 Alonate 73 Pfd Sterl 7 s 6 Makler
Sehlusspreise 72 Pfd Sterl 15 d bis 73 Pf Sterl best
selected 79 Pfd Sterl 5 s strong sheels 86 Pfd Sterl s Zinp
Btrnite stetig Tagesumsatz 499 t 132 Pfd terl 3 Monate125 Pfd e englisches 136 Pfd Sterl 5 Blei kest
espan 17 Pfd Sterl 17 sh 6 englisches 18 PId Sierl 58 d
Zink stetig gewöhnliche Marken 19 d Sterl besonderes

19 P d Sterl 10
Nilokel 175 Pfd Sterl die Tonne

Glasgow 10 Okt
numbers warrants fest 65 sh 5 d per Kasse 65 sh T d per Okt

Glasgow 10 Okt
Vorm 11 Uhr 5 Aln

schleslsohes 23 PId Sterl 10gewalztes

Rohelsen

Mixed aumberSchluss Roheisen
warrants 66 sh 6 d Warrants Middlesborough III 67 ehb 9 d

Ameterdam 10 Okt Bancazinn 79
New Vork 10 Okt Zinn 28,50 Kupker 16,75 17,00 Doll

Wasserstände bedeutet äber unter Null
Saale und Vnatrat Fall Wuohs

Artern Brückenpegel 9 Okt 0,32 10 Okt 0,28Weissentels Oberhergel 433

do Unterpegel 030rotha 10 7 1,32 11leleben Oberpegol 9 2,24 10 2,231do Unterpegel 1,10 1,8 2r 7 0,74 0,756 1Kalbe Oberpegel 474 2 1,4
do Unterpegel e 0,06 0,06

Moldau Iser Bger Blhe

t M uchs uBudweis 9 0,12 2 orgau 10 4 9 3Prag 2 0,43 2 Wiitenverg 0 11
Junghunzlau 0,16 1 Noeslau 0 1Laun 2 09,39 PBarby 0,48Pardubitz 9,32 8 Magdeburg 0,76Brandeis 9,223 7 angermünde 1,09Melnik 0,63 3 Wittenbergo 4 2
Ieitmeritz 0,59 DBDemitz Peg 9 o 10Aussi 10 0,44 6 auenburg 19 0,25
Dresden 1,74 1Aussig 10 Okt Von den oberen Plätzen werden 12 em Fall
meldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass, Fracht nach Aagde
burg 480 Pfg die Tonne bezahlt

egangenen Jahren Die Gründe sind namentlich zu suchen in Norad Fiswerke b hre he Re allgemeinen Ueberproduktion und dem dadurch verschärften Borlinor Börs Omnibus Geselisehaft 12 204,52 Pentacue Zu Bergwerks u Rätten Gos

0 u RentenbriefeOppehn Portl Cem 12 120,90 r T ſo 50 rWettbewerb in sämmtlichen Absatzgebieton Eis und Hochwasser renstein K l 2 l80 60 b e e Kpigrbeokbeeinträchtigten auch den Betrieb so dass nur 16,660 t Weizen vom 10 Oktober renstein Koppel 22 189 b Anh Dessauer Pfäbr 98 390 Arenberg Berg wert 75 567 90 beel 80 nur 16 x Passage 4 832,256 D Gr K B IV rz 110 98,25620 Baroper Wal x 0 1112,9062und 6190 t Roggen zusammen 22,850 t vermahlen wurden gegen Ergünaung en den Notirungen ISangerhäuser Miasoh 221 268 900 o V rz 100 377 91 506 80ereeiu 6 55500
24,606 t 1898/99 Die auf dem Waaren Konto in der Bilanz er im gestr Abondblatt Saxonia Cement la 124,60b20 do VI unkb b 1900 198 550 Bismarckhütte 19 229 50620
scheinenden 784,166 70 M setzten sich zusammen aus 440,807 30 M Bau Digoonco Schäfer u Walcker 3 do VII unkb b 1903 4 99,906 Concordia Bergwerk 21 261 00be6
für Fabrikate und 343,359 40 M für Rohmaterialien Die Be Her in Weohgel Inv 6 Tlesiehe Cement 12/ 152 20ba0 do VIII 6 1905ukb 2 21 500 Gonsoiidat Bergw G 25 327 2 ba

jes t i wo e Jehwartzkopff 14 206 10620 o IX w IXa bis 9 u 4 100 000 Consol Mari 4 77,506werthung dieser Bestände ist in gewohnter vorsichtiger Weise er Amstordam Krüssoi 8/, ISiemens Glas Inäustr 17 225 750 Deuteck a ä nobi à 96 o so AMario d 176 59folgt Der PDebitoren Bertand von 759,966 02 M Fertheilt ich Fotoraburg Wien 6 Siewens S Haise 10 I159 ob e e e i Be on
auf 1368 Konten Schuldner mit grösseren Beträgen befinden ondon 4 Paris 3 Stettiner Cham Didierſ30 324,25620 Deuts Hp Pfd VII 4 95 50010 IIarzerEisenw Lit A B 26 127,80br0
sich nicht darunter Durch Beschluss der ausserordentlichen Doutrohe Fona c Sudenburg Maschin 93,250 do u Ia conv 4 688,59616 Inowrazi Steinsalzb 4 75,250
Hauptversammlung vom 19 Mal ist der Bau eines Anschluss n reren 12 94 022 Hamb IIypothek Pfd Kattowitzer 14 189 755gleises an die Halle Hettstedter Eisenbahn genehmigt worden Barmer Stadtanleihe 3 Wert Brand 43 8 251 310 unk 1905 4699,59 Königin Marienhütte 656276,100
und es erscheinen in diesjähriger Bilanz schon 5641 71 M aut berliner e r do Onion on i 40 unk bis 1900 38 ba Meldg Päderitz 5 95 78 bde neueingerichte Balin chluss do do 189 3 33 ba d do S 01 330 unk 1908 3 92 Ob Luise Tiefbau Konv O 772 09b0m ge ten Bahn Anschluss Konto Der Rohbgewinn ggdehburger St Ani 3 91 100 do 6 St Pr 3 97 d d 4 1116,00 bittert ich auf 566,784 76 der Rei do venel 3 Wiener Guss Du Ia Borexbeziftert sie 784 eingewinn auf 224,766 75 M do do neusl 4 i uss 18 180,50620 o alte u con 3 99 300 Magdeburg Bergwerk 35 445,702
Nach 44,377 M Abschreibungen werden wie schon bekannt Westpr Prov Anl 3 88 4962 Nilhelmehütte conv 12 105 Ob an Bod Pf u 1904 87 94 500 Marienhütte Kotzenau 5 82 803
93 Proz ehe vertheilt wozu 195,000 M erforderlich sind er en z Zuekerkabr Fraustadt 12 162,25b2 do do i 3i 92 900 e r 6 129 1
4500 M werden zu Gratifikationen bestimmt der Rest wird vor Bayrische Anleihe 3 92 2564 Meininger Hvp Prab 3 b 91,90 Viederl Kohlen 7 1122 00be6getragen Die Arbeiten am Bahnbau sind s0 weit getördert dass Braunsehw 20 Tr T ſI20 500 u Einen Prior Oblig 4o II and bis 19000 5 95,50626 hein Stahl Iit C s 6öbrs
demnächst der Anschluss in Betrieb genommen werden kann Köln Min Pr Anh 131 256 Mainz Ludw 75 76 791 1 do 3 91 Ob e T itan 7Es sind hierdurch langgehegte Wünsche der Verwaltung in Er on Tee 2 z gut 4 Präm Pfdbr 7 6 Wurm Nevier 7/,128 59 b
füllung gegangen und wir hotfen dass durch die Vereinfachung Oldent 40 Thir Loogel 5 125 190 e 97 79onb ilr Lose I do IV V uKb b 1903 47 o blig v Industr u Bergw Gesund Verbesserung unseres Betrlebes durch die Bahn auch der Ost isel 3 99,256 s 8Gesellschaft entsprechender Nutzen erwachsen wird Ausländisehe Foudse Deontooheo Bisonb St Prior V VI i960 u 97,50020 A Eleketr Geroſſee 9750

Buenos Alres 9 Okt Goldagio 132,70 Argent Gold Anl 5/0 n fo er et w 4 do r 96,256d i do 41,07 ortmund Gronau E 148 do X 1906 vk O7ba6 Bochumer Gusss 77Rio de Janelro 9 Okt Weohsel auf ndon 107 Bariei Marienb 3liawiraw do XI XII 1908 u z n Horn Gut en z u
Bukar Stadt Anl 1884 85 7561 Ostpreuss Südbahn 6 do II III 1996 uk 2 90 00 b Dortmunder UnionWanren und Produktenberiehte do do i 35 n T T goni rn 3 79Gotreide Chilen Gold Anl 1889 4 82 50 b P B Pfd I ra Itof 250 PHamm Feekettehrt 57 eNow Torx 10 o v Chinesische St Anl Se 97,75B do III V u VI rz 100 107 800 Eaurahütte se w Vork 10 Okt Telegr Rother Winterweizgen a 698 2062 Bisenb Prior ObIi do XIII rz 1001 98 750 Naphta Obligationen 4/ 94 40Bn 5 0 v 1895 enb Prior Obligationen r t80 Oktober 78 Dezember 81 März 84 Mai 84 do do Kieinel 6 98 2962 do XIV ub 19051 98 9560 Norddeutseher Lloyd 4 99 10br

Mais Oktober 46, Dezember 42 Mai 41 Mehl 3006 do w 1896 5 89 0 b Ital e 3 56,000 o V ukb 1904 le 90 500 Oberszchl Eizen Ind 4

Gotreidelracht 4 u See a e r e e r geh S eder 15Chicago 10 Okt Telegr i Weizen Oktober 75 Fsyntische priv Anl ler Pr un ar 86 59 7 l 50 ieldo do 3 Dest Frz Staatsb gar 9 86,590 do do 1906 3 90 10626u r 32 e 4 1000 Holst einigen Fretbarg 15 a 2 43 mr 3 Pr B Vu xii 97 70 Bank AKtienzu Weizen o Hau loco holsteinischer Griech Anl 1881 84 38 190 o old Pr 4 do do XV XVIII 98 20 Bank d Berl Kassenv 5145 196146 156 Roggen loco flau südrussischer flau eik Hamburg 105 110 t 31,000 Oesterr Lokalbahn 4 64,990 dbr Bk u 1905 32 90 50b26 M ZuIoco 107 112 mecklenbur izcher 143 150 Hafer matt Gerste matt 43 41 906 do Nordwestbahn 5 1104,496 D7 W t i 35 99000 e el er las
Ameterdam 10 OKt Weizen auf Termine weichend Novbr do Gd Anl v 18900 237,900 8ödöster Buhn Lomb 3 68 20620 do XIX ukdb 19091 99,590 Cob Goth Kredit Ges 591 600

7 ren loco auf Termine unverändert Oktbr Märs 131 Lissabon Stadtanl 1886 7 m Mor r 77 e do c r Cöln W u Komm 8 101,400

wen ba e 9 old O t 3 i W D ige ig tereburg 9 Okt Weizen loco 9,70 Roggen loco 6,20 Hafer Mal Tire I aose 3 33 war u 97750 43 7 v b 1908 100 000 Penekhe Bee 122,750460
Mexikaner Anl à 100 5 40B wangorod Bombr gar 4 do Comm ObI b 1907 3 93 070 B 3London 10 Okt Schluss Markt ruhig Mehl sh niedriger o 20 5 49p rer 5 z 27 et 4 n h e en s
V Staats Anl ſ Chark As 89 4 Ob20 Rh 4R London 10 Okt 960 z ähe loco 13 ruhig Räben n c 131,507 r or z u v ben n 7 ver r s los

hzucker 9 sh 9 d ruhig zumän 59 Anl s00 II u IV b 1904 90,7 Gothaer Privatbank 7 127 7560Paris 19 okt Sehlues Rohzucker ruhig 88 loco 29 Russ äolàeR 1884 87 5 103,50b l 12 VI ukäb 1908 3 e 90,600 do Grundkreditb 123,696
r r eher att Hr 8 per 100k8g Okt 294 Nov 2673 Orientanl II 4 88250 Ihre See 827997 Il nd 1908 4 939337 Hamburs Hypetb B 8 Ia7 vo

Jan April 29, März Juni 39 23 t Korn III 98,25 Orol rig iss9 4 6 c al e VIII ukdb 1910 100,000 Königsberg Vereinsb 6/,113 50b2B

O tig 4 4 ä ise ipziKa Fese do 5 114,50620 Riäsan Koslow 94700 r 3 0 e er 8 i coneArmee J m bis e 1509 See n e S 9 e do 3 50 00 Magaeburger Privatb 6 172 50010amburg 10 ormittageberieht average Santos Russ Präm Anl 1864 5 s 1 Westpr ritt I I B 3 Nordd Grund Kredit 5 88 750Okt 29,25 Gd Dez 45,25 Gd März 41,00 Gd Mai 41,25 Gd do do 1866 5 10bz h MoreazansK 94 50b Pommersche 4 1100,003 Pomm Hyp Br 29,15Ha m burg 10 Okt abends 6 Uhr Kalfee good average Santos Schwed St Anl 1886 Zu Rybinsk Bologoye 94,80ba6 8 Povonee 99,90b Pr Hyp R Spiel Zogr
per Okt Gd Dez 39,50 Gd per März 40,25 Gd Mai 40,50 Gd do do 1890 3 92 250 uss Südwestbahn à 90,59 b S Preussische 4 150 10be6Preuss Pfandbr B G 114 600

Havre 10 Okt Sohlussbericht Bericht der Hamburger Firma do Hyp Pfdpr 1878 4 96 2301 ranskaukasische 79,850 S Saehsisehe 4 99600 Rheinische Bank 88 50 b
Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per OKt 48,25 Türkische Anleihe D I 22 ba Warszchau Wiener I0er 4 WSehlesiszhe 4 69 905 Wilhelma Mgd Allg V 145 t
per Dezbr 48 25 per März 48,75 Kaum behauptet do Administ 5 s 80 be do IX Soer 4 oAmsterdam 10 Okt Java Kafkee good ordinary 35,00 p do 2 z c 400 u o 4 86 222 Leipziger Börse 10 0Oktober

Detrolenm rei 3 123,252 Aanitoba rz 1933 2 s ee t Zt hburg 19 Okt Petroleum ruhig Standard white loco äo Staats R 97 r Noriders Vao v io2i z S 2 J Mehr Kent An 233 z Man Gew 3 W

Pref o 98,000Bremen 30 Okt Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum d j 4 122,52 do 500 61,853 14 do Em 1875loco 6,95 Br Industrie Aktien o Goen Lieon 64 b 2,85 98 006S Louis u S Fr ra Fnlr 38tadtobl 1884konvOrt Sehlugeberioht Baltinirtss Cype weise AgG t Aniſintavr r e Ja 5 292 37/0 8inatennt 1859 165 90 i0e a e leeren be
i per Okt 18,75 Br per Nov 19,00 Br per r n z 53 re Central Paeifio 96/800 ehe 38 313 C r 1000 93,606

New Vor 10 Okt Tele Arehi s 22 2 500 93,506New Fork 7,45 do in hundert r r r 2 506 e nut m i e e B Je e e h e n taä e donteeho G 3 80n0 15 Aus Tepi 000 einz Eiebtr Worte ſlt3 oNoran r Spiritus Be n un is s i Portug Fisenb O 1886 3 61,606201 7 Böhm Nordbahn do elektr Strassb 97 996ordhausen 10 Okt Branntwein 45 Vol für 100 kg ohne Herii o 2902 do 1889 a 82,9062 Busehtiehrad Lit A do Or elektr Strassb 162,756Fass ar Brennerei 65 90 67,00 desgi 10 Vol 99,00 61 00 M Zu weit l 722 13 do do B 10 do Bierbr Reuän130 h g iritis iſi i 16,50 Okt Nov nie t e Bigenvahn Stamm Axtien e le nDez s Graz Köflach pz Kammgarnsp 5,97non J n Srueghgrieht S ruhig Okt 33,59 e e e a 22 Marienburg Mlawka 70,996 z 8 h eheng z

Jan r al Aug uschtiehrader B a 4 4 äCleanren dere Fott do Strassenbahn 14 178,52b26 Halberst Blankenb 6 I Div Risenb St P Akt 100 M n s rs
N ort Aen ß wer Cement Bau Ges Berl 0 196,00B Jura Simpl kv Westb 4 89,750 6 Dux Bodenv Lit A 111 Fort Cement Hallea R n 10 Okt Telegr Schmalz Western steam 7,75 Charlottb Wasserwerk 2260 000 6 do vWo B I 2 Säehs Kammg 641 7582 e be unrerzollt fest loco 64,09 Cem heeh i u Ziaenb Stamm n 5 Mlarienburg Mia 74,500 u u W igrim i88 do

,0 Zimm ächsBremen 10 Okt Schmalz fest ſWilcox in Tubr Dessauer Gas 13 214 260 Di Bank u Kredit Ak r Gehen 177 e453 Pfg Armour shield in Tubs 401 h 10 105 Aussig Teplitz w a t ür CFlg r shie 40 Pfg andere Marken in Doppel Deutsch Am Werkz 105,006 g Ter i0 Allg D Kr A Lpz 181 16 Thür Gasges Bpz 133,000Fimern 4t Pfg Speck fest Short elear middling loco kie Dtsch Gasglühl Ges 33 266 00b20 Böhmizohe Nordbahn g D Kr A pr ſt81 ob W
September Abladäng c p glühl Geea 50 133 256 Galiz Karl Ludw 9 Dresdener Bank 141,006 g J0 che Jutespinnerei 8 Grar B 71 Gothaer Privatb 125 502 Thür Br V Stn itwerpen 19 Okt Schmalz per Okt 97 Elherfeld Farbenfabr 18 224 7562 Graz Köfgeh 10 Leipziger Bank iöu e 3 o 8t Frior S

RParis 10 Okt Gehlusebericht Rüböl fallenä Okt 78,25 Nov Erämannsdort Spinn 665 600 Ka ohau Oderberg ars th z 9 Zeitzer Par u S A 143,00678,25 Jan April 77,75 Mai Aug 76,75 Freund Naseh Lony 21 Wronpr Rud St Boh 7 43 rege Brand t do do Oblig
Futterartikol Görlitzer Eisenbbed 18 218,256 Lemberg Orornowits Sachs Bank t l 8 Zuckerfabr Glauzig 127,505Hamburg 9 Okt Oolknchen fest Rapekuohen 105 130 Hagener Gussstahl 82 20br Oesterr Nordwestb r s 48 Zucikerraft Halle 131,00Leinkuehen 145 150 M Pelmkuehen deutsche 110 M Cogorunzr Hensa Dampfsehitt 14 150,60b20 do B Elvethalb Ausl Bisenb Pr ObIoben 126 nuss Ffarburg Wien Gummi 12 260 00ba0 Südösterreioh omb 4 o 21P 13 30 Cocosnusskuehen deutsche M Eränum r 37 I ö 102 1000 Vngar Gelia gar Div Industrie Papiere 3 Aussig Tepli tzor 87,250

S a 3 h 125 135 M Palmkoernschrot do Brüeicenb on ort z chemn Zim 133,90b20 Böhm Norgahn g 767
do o t Pr Cröllw e ahr So do o oSämereien Hirschberger Maseh T re 65 2 40/0 do Sehldysehr 99,008 4 Busehtiehr 1896 stfr 94 be Pote Kursk Kiew o Dörstewitz Rattm 65,9900 4 do do 94,00 bPoteraburg 9 Okt Hant loco Leinzaat loeo 168,20 F Th Fiseng 51 Warzehau Terespol 7 D W M Sonderm 6 do Ew 1868,/71/72202 900

Chemisohe Produxto r üsener Bgw 6 76 00r Warschau Wien orz A I105,7560 4 do GoldLondon 8 OKt Chilesalpeter ord 8 h 4i ratk 82h 64 Kurtürstend G r leobös Iäbe z gern Jutesp W Dur Bodenbsobch n es Li 12 Germania Sohwalbe 133,756 56 do Em 1871Viehmärketo Ia Veloee Ital D thardbahn ersd Stkb A 89 5 do do3 G b V St A 995 906 167Berlin 10 Okt Städtizeher Schlaohtvlehmerwt Zam udw Iöwe Co tal Meridionaux do do Pr A I 11930 4 Graz Köflacheran and Rinde 1729 Kulber 2442 ehate 520 M ärnn et 69 do do do Ii 10050 o Em v 1871 u 72101 obpeine Bezabit wuräen Tür 106 Fid ber 90 Rg ehlsehtgewlent a rer Paubank 83 e h h l 1 Iark für J Pig Für Rinder Ochsen 1 voil h Breger vaha i ag h Korth er t e a 4ausge s r J r8 em on Sohlachtwertha höcdhatens 7 Jahre alt Neſiroder Kuustanstalt 8 1729 5 es 101 5 frreg Tuman
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